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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
25.04.2018 gem. § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG die nachstehende Ordnung der gemeinsamen wissenschaftlichen Einrichtung
"Kompetenzzentrum Hochschuldidaktik Mathematik" (khdm) beschlossen. Das Prasidium hat die Ordnung am 27.06.2018
gem. § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer Verdéffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Ordnung
der gemeinsamen wissenschaftlichen Einrichtung der Universititen Paderborn, Kassel
und Leibniz Universitat Hannover
»Kompetenzzentrum Hochschuldidaktik Mathematik® (khdm)

Praambel

Das khdm ist eine gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung der Universitdten Paderborn, Kassel und
Leibniz Universitat Hannover. Die nachfolgende Ordnung regelt die Mitgliedschaft im khdm sowie dessen
Aufgaben und innere Struktur.

§ 1 Zweck und Aufgaben

(1) Das khdm verfolgt das Ziel, die Hochschuldidaktik der Mathematik in Forschung und Lehre zu férdern,
zur Lésung hochschuldidaktischer Probleme Unterstlitzung anzubieten und hierfir die Rahmenbedingun-
gen in den beteiligten Universitadten zu verbessern.

(2) Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler koordinieren im khdm ihre Forschungs- und Lehrtatigkeit,
um die Ziele des Zentrums zu erreichen, bleiben aber mit ihren Ressourcen und ihren sonstigen Aufga-
ben ihren Fachbereichen/Fakultaten am Dienstort ihrer jeweiligen Hochschule zugeordnet.

(3) Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler fuhren im Zentrum gemeinsame Forschungs- und Lehr-
projekte durch.

(4) Das khdm hat die Aufgabe, Aktivitaten im Bereich der Hochschuldidaktik der Mathematik bundesweit zu
initiieren und zu vernetzen. In diesem Rahmen kann das khdm tber die Hochschulen mit anderen Insti-
tutionen gemeinsame Projekte durchfiihren und Kooperationsvertrage schiefien.

§ 2 Mitglieder

(1) Die Mitglieder des khdm gehdren den Universitaten Paderborn, Kassel und Leibniz Universitat Hannover
an. Eine aktuelle Liste der Mitglieder findet sich im Anhang. Neue Mitglieder kbnnen gemaR § 4 Abs. 6,
Punkt Nr. 4 vom Direktorium ins Zentrum aufgenommen werden. Die Mitglieder gehoren:

1. der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer an, bzw.

2. der Gruppe der aus den Mitteln des Kompetenzzentrums oder aus Mitteln Dritter flir das Kompetenz-
zentrum finanzierten akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bzw.

3. der Gruppe der aus den Mitteln des Kompetenzzentrums oder aus Mitteln Dritter fir das Kompetenz-
zentrum finanzierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung, bzw.

4. der Gruppe der Studierenden gemaf § 4 Abs. 3 an.

Je Universitat wird eine von dem jeweiligen Prasidium benannte Vertretung der Hochschuldidaktik/Medi-

entechnologie (z.B. aus dem Servicecenter Lehre der Universitat Kassel, bzw. dem Zentrum fur Informa-

tions- und Medientechnologien oder Stabsstelle Hochschuldidaktik der Universitat Paderborn, bzw. der

Leibniz Universitat Hannover) Mitglied; diese Mitglieder werden jeweils fur die Dauer von zwei Jahren

benannt. Aus dieser Mitgliedschaft erwachst keine Wahlberechtigung.

(2) Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler anderer Universitdten kdnnen als assoziierte Mitglieder ent-
sprechend § 4 Abs. 6, Punkt Nr. 4 ins Zentrum aufgenommen werden. Aus dieser Mitgliedschaft erwachst
keine Wahlberechtigung.

(3) Inden Fallen des Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 und 5 endet die Mitgliedschaft mit der Beendigung der Tatigkeit im
Rahmen des khdm oder durch Ausschluss gemaR § 4 Abs.7.
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§ 3 Organe des khdm
Organe des khdm sind

*
*
*

*

die Geschéftsfilhrenden Direktoren oder die Geschéaftsfliihrenden Direktorinnen,
das Direktorium,
die Mitgliederversammlung und

der wissenschaftliche Beirat.

§ 4 Direktorium

(1)

()
@)

(4)

®)
(6)

Das Direktorium besteht aus 6 Mitgliedern des khdm aus der Gruppe der Professorinnen und Professo-
ren/Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, drei Mitgliedern des khdm aus der Gruppe der wissen-
schaftlichen/akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, einem Mitglied des khdm aus der Gruppe
der administrativ-technischen/weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und einem Mitglied aus der
Gruppe der Studierenden. Es tagt mindestens einmal im Semester. Es ist beschlussfahig, wenn mehr als
die Halfte seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Es entscheidet mit der Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder.

Die gemalR § 2 Abs. 1 Nr. 3 benannten Mitglieder gehéren dem Direktorium als Mitglieder mit beratender
Stimme an, sofern sie nicht als stimmberechtigtes Mitglied in das Direktorium gewahlt wurden.

An jeder der drei Universitaten wird ein Vertreter oder eine Vertreterin der wissenschaftlichen/ akademi-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Direktorium von und aus der Mitte der Mitglieder des khdm
seiner/ihrer Gruppe und Universitat gewahlt. Die Wahl der Vertreterin oder des Vertreters der administ-
rativtechnischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter/weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt jeweils
im Wechsel an einer der drei Universitdten von und aus der Mitte der Mitglieder des khdm ihrer/seiner
Gruppe und Universitat; gleiches gilt fur die Wahl der bzw. des Studierenden. Aktiv und passiv wahlbe-
rechtigte Studierende sind die fir mindestens drei Monate als studentische Hilfskrafte an den For-
schungsprojekten im Rahmen des Zentrums beschéaftigten Studierenden. In Zweifelsfallen entscheidet
das Direktorium. Die Amtszeit des Vertreters oder der Vertreterin der Studierenden betragt ein Jahr, die
Amtszeit der Vertreterinnen oder Vertreter der wissenschaftlichen/akademischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und der administrativ-technischen/weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zwei Jahre. Die
Bestellungen erfolgen durch das jeweilige Prasidium. Die Amtsperiode beginnt jeweils am 1.10. des
Wahljahres und endet am 30.9. mit Ablauf des entsprechenden Amtsjahres. Scheidet ein Mitglied vorzei-
tig aus seinem Amt aus, so ist fir den Rest der Amtszeit, sofern diese mehr als drei Monate betragt, ein
entsprechendes Direktoriumsmitglied neu zu wahlen.

An jeder der drei Universitaten werden zwei Vertreter oder Vertreterinnen der Professoren und Profes-
sorinnen/Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Direktorium von und aus der Gruppe der Mitglie-
der des khdm seiner/ihrer Gruppe und Universitat gewahlt. Die Amtszeit der Vertreter oder Vertreterinnen
der Professoren und Professorinnen/Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer betragt zwei Jahre. Die
Bestellungen erfolgen durch das jeweilige Prasidium. Die Amtsperiode beginnt jeweils am 1.10. des
Wahljahres und endet am 30.9. mit Ablauf des entsprechenden Amtsjahres. Scheidet ein Mitglied vorzei-
tig aus seinem Amt aus, so ist fir den Rest der Amtszeit, sofern diese mehr als drei Monate betragt, ein
entsprechendes Direktoriumsmitglied neu zu wahlen.

Das Direktorium kann weitere Mitglieder des Zentrums mit beratender Stimme zu einzelnen Sitzungen
oder Amtsperioden hinzuziehen.

Das Direktorium

» wahlt aus seiner Mitte die Geschaftsfihrenden Direktorinnen/Direktoren mit der Mehrheit der anwe-
senden Stimmen fir zwei Jahre,

* beschliefl3t den jahrlichen Forschungs- und Wirtschaftsplan, soweit er gemeinsame Forschungs- oder
Lehrprojekte und die zugewiesenen Mittel des Zentrums betrifft,

» entscheidet Uber die forschungsstrategische Ausrichtung des Zentrums,

» entscheidet Uiber die Aufnahme weiterer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universitaten
Kassel, Paderborn und der Leibniz Universitat Hannover ins Zentrum. Weitere Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler der Universitaten kdnnen aufgenommen werden, wenn sie an der Erfiillung der
Aufgaben und dem Erreichen der Ziele des Zentrums beteiligt sind. O entscheidet Uber Partnerschaf-
ten des Zentrums,

» entscheidet Uber alle Fragen, die das Zentrum als Ganzes betreffen und nicht ausdrticklich einem an-
deren Organ zugewiesen sind,
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» entscheidet Uber die Beantragung, Einrichtung und Durchfiihrung gemeinsamer Projekte,

» entscheidet Uiber die Aufnahme assoziierter Projekte ins Zentrum. Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus assoziierten Projekten, die anderen Universitaten angehoren, kdnnen nicht-stimmbe-
rechtigte assoziierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des khdm werden.

» erstellt Berichte iber die Arbeitsfortschritte des Zentrums und legt diese den Prasidien und dem Wis-
senschaftlichen Beirat vor.

(7) Das Direktorium kann mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller Mitglieder den Ausschluss einer Wissen-
schaftlerin oder eines Wissenschaftlers aus dem Zentrum aus wichtigem Grund beschliel3en.
(8) Das Direktorium kann mit einfacher Mehrheit aller Mitglieder den Prasidien der Universitaten Kassel,

Paderborn und der Leibniz Universitat Hannover eine Anderung dieser Ordnung vorschlagen.

(9) Auf Antrag mindestens zweier Direktoriumsmitglieder kdbnnen gegen Entscheidungen des Direktoriums
die Prasidien der Universitadten Kassel, Paderborn und der Leibniz Universitat Hannover angerufen wer-
den. Uber den Antrag entscheiden die Prasidien gemeinsam.

§ 5 Geschiftsfiihrendes Direktorium

(1) Das Geschéftsfihrende Direktorium besteht aus drei Geschéftsfuhrenden Direktorinnen/Direktoren, wo-
bei eine/einer der Universitat Kassel, eine/einer der Universitdt Paderborn und eine/einer der Leibniz
Universitat Hannover angehdren soll. Die Geschéaftsfihrenden Direktorinnen/Direktoren missen profes-
sorale Mitglieder des khdm sein. lhre Wahl bedarf der Bestatigung durch das fir die/den Gewahlten
zustandige Prasidium.

(2) Das Geschéftsfuhrende Direktorium kann zu seinen Beratungen weitere Mitglieder des Zentrums mit
beratender Stimme zu einzelnen Sitzungen oder Amtsperioden hinzuziehen.

(3) Die Amtszeit der Geschaftsfiihrenden Direktorinnen/Direktoren beginnt am 1.10. des Wabhljahres und
endet mit Ablauf der dreijahrigen Amtsperiode am 30.9. des betreffenden Jahres. Scheidet ein Geschafts-
fuhrender Direktor bzw. eine Geschéftsfiihrende Direktorin vorzeitig aus, so findet flir den Rest der Amts-
zeit, sofern diese mehr als drei Monate betragt, eine Neuwahl statt.

(4) Das Geschaftsfiihrende Direktorium

* Dberuft das Direktorium ein und leitet dessen Sitzung,

* berichtet dem Direktorium regelmaRig Uber alle bedeutsamen Angelegenheiten des Kompetenz-
zentrums,

» vertritt das Kompetenzzentrum nach auf3en,

» leitet die Geschéaftsstelle des Kompetenzzentrums,

« flhrt die Beschlisse des Direktoriums aus,

» trifft die operativen Entscheidungen in der Geschaftsfihrung des Kompetenzzentrums, O leitet die
gemeinsamen im Zentrum durchgefihrten Projekte und Querschnittsarbeitsgruppen.

In Angelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung hat das Geschéftsfiihrende Direktorium eine Ent-
scheidung des Direktoriums herbeizufiihren. In unaufschiebbaren dringenden Fallen haben die Ge-
schéftsfihrenden Direktorinnen/Direktoren das Erforderliche selbst zu veranlassen. Sie haben dartber
dem Direktorium unverziglich zu berichten.

§ 6 Geschaftsstelle

Das geschéftsfiihrende Direktorium richtet rotierend bei einer der Hochschulen eine Geschaftsstelle unter
Leitung des geschéftsfliihrenden Direktors, der Mitglied dieser Hochschule ist, ein.

§ 7 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern gemag § 2. Sie tritt mindestens einmal im Jahr zu-
sammen. In ihr werden die Arbeitsergebnisse vorgestellt und der Forschungs- und Wirtschaftsplan bespro-
chen. In ihr kbnnen von den Mitgliedern alle wissenschaftlichen und organisatorischen Fragen des khdm the-
matisiert werden.
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§ 8 Wissenschaftlicher Beirat

Am khdm wird ein internationaler wissenschaftlicher Beirat gebildet. Der Beirat besteht aus 7 Mitgliedern, die
von den Prasidien der Universitaten Kassel, Paderborn und der Leibniz Universitat Hannover auf Vorschlag
des Direktoriums gemeinsam berufen werden. Die Amtszeit der Beiratsmitglieder betragt 2 Jahre. Der Beirat
wahlt fur die Dauer seiner Amtszeit eine Sprecherin bzw. einen Sprecher und gibt dem Zentrum Anregungen
zu seiner Fortentwicklung. Er nimmt gegenuber den Prasidien zu den Berichten Uber die Arbeitsfortschritte
des Zentrums Stellung und legt den Prasidien alle zweieinhalb Jahre eine Stellungnahme dazu vor.

§ 9 Zusammenarbeit im khdm

(1) Die im khdm kooperierenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bleiben Personal der jeweiligen
Universitat und werden von dieser dem khdm zugeordnet. Sie bearbeiten die von ihnen eingeworbenen
Forschungsauftrage und ihre sonstigen Aufgaben in Forschung und Lehre in eigener Verantwortung.
Soweit rechtlich zuldssig (insbesondere, soweit keine entgegenstehenden Geheimhaltungspflichten be-
stehen) informieren sie die anderen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler tiber ihre Forschungsta-
tigkeiten und ihre Ergebnisse und geben auf Nachfragen Auskunft zu einzelnen Forschungsarbeiten.
Projekte, an deren Leitung Mitglieder des Zentrums beteiligt sind, kbnnen dem Zentrum assoziiert wer-
den. Das kann auch gemeinsame Projekte mit Mitgliedern weiterer Universitaten einschlief3en.

(2) Die kooperierenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unterstitzen die gemeinsame Zielset-
zung des Zentrums und bemuhen sich in diesem Rahmen um eine interdisziplindre Zusammenarbeit und
die gemeinsame Einwerbung und Durchfiihrung von Forschungsprojekten. Sie arbeiten auch in der Aus-
bildung der Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler zusammen. Sie tragen zu
einem gemeinsamen Erscheinungsbild des khdm und zu einem gemeinsamen Aufenauftritt bei.

(3) Jede Wissenschaftlerin und jeder Wissenschaftler im khdm kann ihre bzw. seine eigenen Arbeitsergeb-
nisse verodffentlichen. Dabei ist in geeigneter Form auf die Kooperation im khdm hinzuweisen. Jede Ver-
offentlichung und jeder Vortrag wird dem Geschéftsfilhrenden Direktor oder der Geschéaftsfiihrenden Di-
rektorin fur die Ergebnisdokumentation und den anderen Fachgebieten fiir mégliche Kooperationen be-
kannt gegeben.

(4) Gemeinsam durchgefiihrte Projekte des Zentrums sind das von der VW- und Mercator-Stiftung fir die
Jahre 2010 — 2014 gefdrderte Vorhaben auf Einrichtung eines khdm mit den dort genannten Teilprojekten
sowie solche Projekte, bei denen nicht einzelne Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftler Projektleiter
sind. Fir die gemeinsam im Zentrum durchgefiihrten Projekte werden besondere Vereinbarungen zwi-
schen dem Geschéftsfihrenden Direktorium und den Projektbeauftragten getroffen, denen die Durchfih-
rung von Teilprojekten vom Direktorium Ubertragen wird. Die Vereinbarungen sollen Regelungen zur Fi-
nanz- und Arbeitsplanung sowie zum Einsatz von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und wissenschaft-
lichen Mitarbeitern fiir Projektaufgaben und allgemeine Zentrumsaufgaben vorsehen.

§ 10 Finanzierung

Die Finanzierung des khdm erfolgt aus Mitteln, die die Universitaten zur Verfiigung stellen, sowie Uber die
Universitaten eingeworbene Drittmittel.

§ 11 Universitatswechsel/Ubergangsregelungen/Inkrafttreten

(1) Ab dem 01.10.2016 ist riickwirkend die Leibniz Universitat Hannover der gemeinsamen wissenschaftli-

chen Einrichtung khdm beigetreten und die bisher teilnehmende Universitat Lineburg hat das khdm ver-

lassen.

(2) a) Abweichend von § 5 Abs. 3 wird die Geschaftsfihrende Direktorin/der Geschaftsfihrende Direktor der
Leibniz Universitat Hannover fir die erste Amtszeit ab dem auf die Bekanntgabe des Wahlergebnisses
folgenden Tag bis zum Ablauf des 30.09.2018 gewahlt. Danach gilt § 4 Abs. 6.

b) Abweichend von § 5 Abs. 3 werden die Geschéftsfiihrende Direktorin/der Geschéaftsfihrende Direktor
der Universitat Paderborn sowie der Universitdt Kassel vom 01.10.2019 bis zum 30.09.2020 tber-
gangsweise lediglich fur die Amtszeit von einem Jahr gewahlt. Danach gilt § 5 Abs. 3.

c) Abweichend von § 4 Abs. 3 gilt § 11 Abs. 2 a) Satz 1 entsprechend fir die Vertreterin/den Vertreter
der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter im Direktorium von und aus der Mitte der
Mitglieder des khdm ihrer/seiner Gruppe der Leibniz Universitat Hannover. Danach gilt § 4 Abs. 3.
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d) Abweichend von § 4 Abs. 4 gilt § 11 Abs. 2 a) Satz 1 entsprechend fiir die zwei Vertreter/Vertreterin-
nen der Professorinnen und Professoren/Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Direktorium
von und aus der Gruppe der Mitglieder des khdm seiner/ihrer Gruppe der Leibniz Universitat Hanno-

ver. Danach gilt § 4 Abs. 4.

(3) a) Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrats der Fakultat fir Elektrotechnik, Informatik
und Mathematik der Universitat Paderborn vom 16.10.2017; das Einvernehmen mit dem Prasidium

istam 13.12.2017 hergestellt worden.

b) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Mathematik und Naturwissenschaften der Universitat Kassel
hat am 25.05.2018 gem. § 44 Abs. 1 HHG die Anderungsordnung des khdm beschlossen. Das
Préasidium hat die Anderungsordnung am 25.05.2018 gem. § 37 Abs. 5 S. 2 HHG genehmigt.

c) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Leibniz Universitat

Hannover in Kraft.

Anhang:

Aktuelle Mitglieder des khdm sind:

Professorinnen und Professoren:

Prof. Dr. Peter Bender (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Christine Bessenroth (Leibniz Universitat Hannover)
Prof. Dr. Rolf Biehler (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Rita Borromeo Ferri (Universitat Kassel)

Prof. Dr. Hans Dietz (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Andreas Eichler (Universitat Kassel)

Apl. Prof. Dr. Anne Friihbis-Krliger (Leibniz Universitat Hannover)
Prof. Dr. Martin Hanze (Universitat Kassel)

Prof. Dr. Mathias Hattermann (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Joachim Hilgert (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Reinhard Hochmuth (Leibniz Universitat Hannover)
Prof. Dr. Wolfram Koepf (Universitat Kassel)

Prof. Dr. Katja Kriiger (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Barbel Mertsching (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Gudrun Oevel (Universitat Paderborn)

Jun.-Prof. Dr. Stefanie Rach (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Hans-Georg Ruck (Universitat Kassel)

Prof. Dr. Niclas Schaper (Universitat Paderborn)

Prof. Dr. Maria Specovius-Neugebauer (Universitat Kassel)
Apl. Prof. Dr. Rainer VolRkamp (Universitat Kassel)

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Silvia Becher (Universitat Paderborn)

Stefan Bichele (Universitat Kassel)

Frank Feudel (Universitat Paderborn)

Dr. Pascal Fischer (Universitat Kassel)

Dr. Yael Fleischmann (Universitat Paderborn)
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Tobias Fritz (Universitat Kassel)

Florian Fullgrabe (Universitat Kassel)

Dr. Alexander Gold (Universitat Paderborn)
Robin Goller (Universitat Kassel)

Julia Gradwohl (Universitat Kassel)

Dr. Birgit Griese (Universitat Paderborn)

Nina Gusman (Universitat Kassel)

Maike Hagena (Universitat Kassel)

Daniel Heinrich (Universitat Paderborn)

Markus Hennig (Universitat Paderborn)

Max Hoffmann (Universitat Paderborn)

Axel Hoppenbrock (Universitat Paderborn)

Oleg Boruch loffe (Universitat Kassel)

Viktor Isaev (Universitat Kassel)

Sarah Khellaf (Leibniz Universitadt Hannover)
Leander Kempen (Universitat Paderborn)

Axel Kohler (Leibniz Universitat Hannover)

Jorg Kortemeyer (Universitat Paderborn)

Marion Kritsch (Universitat Kassel)

Christiane Kuklinski (Leibniz Universitat Hannover)
Angela Laging (Universitat Kassel)

Elisa Lankeit (Universitat Paderborn)

Elena Leis (Leibniz Universitat Hannover)
Florian Leydecker (Leibniz Universitat Hannover)
Michael Liebendorfer (Leibniz Universitat Hannover)
Tobias Mai (Universitat Paderborn)

Silke Neuhaus (Universitat Paderborn)

Dr. habil. Michael Oeljeklaus (Universitat Kassel)
Laura Ostsieker (Universitat Paderborn)

Anja Panse (Universitat Paderborn)

Jana Peters (Leibniz Universitat Hannover)
Juliane PUschl (Universitat Paderborn)

Hendrikje Schmidtpott (Universitat Kassel)

Dr. Katrin Radatz (Leibniz Universitat Hannover)
Johanna Ruge (Leibniz Universitat Hannover)
Dr. Andreas Seifert (Universitat Paderborn)
Hanh Vothi (Leibniz Universitat Hannover)

Dr. Thomas Wassong (Universitat Paderborn)

Administrativ-technische Mitarbeiterinnen:

Karin Riter (Universitat Paderborn)
Nancy Zschocke (Universitat Kassel)
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Das Niedersachsische Ministerium fir Wissenschaft und Kultur hat mit Erlass vom 20.06.2018 (Az.: 27.5-74503-35) geman
§ 18 Abs. 8 und 14 NHG und § 7 Abs. 2 NHZG i.V.m. § 51 Abs. 3 NHG die folgende Ordnung Uber den Zugang und die
Zulassung flr die konsekutiven Masterstudiengdnge Konstruktiver Ingenieurbau, Wasser-, Umwelt- und Kisteningenieur-
wesen, Computational Methods in Engineering sowie Windenergie-Ingenieurwesen genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer
hochschuldffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitadt Hannover in Kraft.

Ordnung iiber den Zugang und die Zulassung fiir die konsekutiven
Masterstudiengidnge Konstruktiver Ingenieurbau, Wasser-, Umwelt- und Kiisteningenieurwesen,
Computational Methods in Engineering sowie Windenergie-Ingenieurwesen

Die Fakultatsrat der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Leibniz Universitdt Hannover hat am
04.04.2018 folgende Ordnung nach § 18 Abs. 8 NHG und § 7 NHZG beschlossen:

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zu den Masterstudiengangen Konstruktiver Ingeni-
eurbau, Wasser-, Umwelt- und Kiisteningenieurwesen, Computational Methods in Engineering sowie Wind-
energie-Ingenieurwesen.
(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.
(3) Erfullen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur Verfligung
stehen, werden die Studienplatze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens ver-
geben (§ 4). Erfullen nicht mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur
Verfligung stehen, findet ein Auswahlverfahren nicht statt.

§2
Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fiir den Zugang zu den konsekutiven Masterstudiengangen Konstruktiver Ingenieurbau,

Wasser-, Umwelt- und Kisteningenieurwesen, Computational Methods in Engineering sowie Windenergie-

Ingenieurwesen ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bologna-Signatarstaa-
ten angehért, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwertigen Abschluss in einem fachlich geeigne-
ten vorangegangenen Studium gemaf Anlage 1 erworben hat, oder

- an einer anderen auslandischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem fachlich geeigneten
vorangegangenen Studium erworben hat; die Gleichwertigkeit wird nach Mallgabe der Bewertungsvor-
schlage der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz
(http://anabin.kmk.org) festgestellt.

Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet ist, trifft die hierfir zustandige Stelle;

die Feststellung kann mit einer Nebenbestimmung versehen werden, noch fehlende Module innerhalb von

zwei Semestern nachzuholen.

(2) Abweichend von Absatz 1 sind Bewerberinnen und Bewerber vorlaufig zugangsberechtigt, deren Bachelor-
abschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht vorliegt, wenn min-
destens 150 Leistungspunkte erbracht wurden und zu erwarten ist, dass der Bachelorabschluss oder ein die-
sem gleichwertiger Abschluss spatestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudienganges er-
langt wird. Im Fall von Bachelorstudiengangen mit abweichenden Gesamtzahlen der zu erwerbenden Leis-
tungspunkte missen von der Gesamtpunktzahl minus 30 Leistungspunkte erworben worden sein. Aus den
bisherigen Priifungsleistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Auswahlverfahren nach § 4 be-
rucksichtigt wird, unabhangig davon, ob das Ergebnis der Bachelorpriifung hiervon abweicht.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen noch
ihren Bachelorabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, miissen dartiber hinaus ber flr
das Studium ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Sprachniveau C1 GER verfugen. Fir
Details zum Nachweis siehe: http://www.fsz.uni-hannover.de/de-nachweise.html

(4) Bewerberinnen und Bewerber flr den Studiengang Computational Methods in Engineering kénnen statt der
ausreichenden Kenntnisse der deutschen Sprache ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache, mindes-
tens der Stufe C1 GER, aufweisen. Fir Details zum Nachweis siehe: http://www.fsz.uni-hannover.de/
en-nachweise.html.
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§3
Studienbeginn und Bewerbungsfrist

(1) Der Masterstudiengang Konstruktiver Ingenieurbau, Wasser-, Umwelt- und Kisteningenieurwesen, Com-
putational Methods in Engineering sowie Windenergie- Ingenieurwesen beginnt jeweils zum Sommer- und
zum Wintersemester. Die Bewerbung muss mit den gemaR Absatz 2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen
bis zum 15. Juli (Ausschlussfrist) fir das Wintersemester und bis zum 15. Januar (Ausschlussfrist) fir das
Sommersemester bei der Hochschule eingegangen sein. Die Frist fur die Studiengange Konstruktiver Inge-
nieurbau, Wasser-, Umwelt- und Kiisteningenieurwesen, Computational Methods in Engineering sowie Wind-
energie- Ingenieurwesen fir auslandische Studierende aus Nicht-EU-Staaten endet am 31. Mai fiir das Win-
tersemester und am 30. November fiir das Sommersemester. Die Bewerbung ist schriftlich und tiber ein On-
line-Portal der Hochschule zu stellen.

Antrage auf Zulassung aul3erhalb des Verfahrens der Studienplatzvergabe und der festgesetzten Zulassungs-
zahlen mussen fur das Sommersemester bis zum 01.04. und fir das Wintersemester bis zum 01.10. bei der
Hochschule eingegangen sein. Die Bewerbung bzw. der Antrag nach Satz 3 gelten nur fir die Vergabe der
Studienplatze des betreffenden Bewerbungstermins. Die Hochschule ist nicht verpflichtet, die Angaben der
Bewerberinnen und Bewerber von Amts wegen zu Uberprufen.

(2) Der Bewerbung bzw. dem Antrag nach Absatz 1 Satz 3 sind - bei Zeugnissen und Nachweisen in beglau-
bigter Kopie - folgende Unterlagen in beglaubigter deutscher oder englischer Ubersetzung, falls die Originale
nicht in englischer oder deutscher Sprache abgefasst sind, beizufiigen:

a) das Abschlusszeugnis des Bachelorstudiengangs oder - wenn dieses noch nicht vorliegt - eine Bescheini-
gung Uber die erbrachten Leistungen, die Leistungspunkte und tber die Durchschnittsnote,

b) Lebenslauf,
c) Nachweise nach § 2 Abs. 3 und 4.

(3) Bewerbungen, die nicht vollstandig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Verfahren aus-
geschlossen. Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule.

§4
Zulassungsverfahren

(1) Die Auswahlentscheidung erfolgt auf der Basis einer Reihung, die anhand der Abschluss- bzw. Durch-
schnittsnote nach § 3 Absatz 2 Buchstabe a) erstellt wird. Besteht zwischen einzelnen Bewerberinnen und/
oder Bewerbern Ranggleichheit, bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach dem Los.

(2) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatrikulations-
ordnung der Hochschule unberihrt. Die Einschreibung der Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2
Abs. 1 Satz 2 noch fehlende Module nachzuholen haben, erlischt, wenn die hierfir erforderlichen Nachweise
nicht innerhalb eines Jahres erbracht worden sind und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten
hat. Gleiches gilt, wenn nach § 2 Abs. 2 der erfolgreiche Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger
Abschluss nicht bis zum 15. April (Beginn im Wintersemester) oder 15. Oktober (Beginn im Sommersemester)
eines Jahres nachgewiesen wird und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat.

§5
Bescheiderteilung, Nachriickverfahren, Abschluss der Verfahren

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden kénnen, erhalten von der Hochschule einen schrift-
lichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer die Bewerberin oder der Be-
werber schriftlich oder elektronisch zu erklaren hat, ob sie oder er den Studienplatz annimmt. Liegt diese
Erklarung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist
im Zulassungsbescheid hinzuweisen.

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden kdnnen, erhalten einen Ablehnungsbescheid,
in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen Bewerberin oder des zuletzt zu-
gelassenen Bewerbers aufgefiihrt sind. Der Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen.

(3) Das Nachriickverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Abs. 1 durchgefiihrt.

(4) Die Zulassungsverfahren werden spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abgeschlossen. Da-
nach noch verfugbare Studienplatze werden auf formlosen Antrag durch Los vergeben. Der Bewerbungszeit-
raum hierflr beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn und endet mit dem Abschluss des Verfahrens.
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§6
Zulassung fiir hdhere Fachsemester

(1) Die freien Studienplatze in einem héheren zulassungsbeschrankten Semester werden in nachstehender
Reihenfolge an die Bewerberinnen und Bewerber vergeben,

a) fur die eine Ablehnung der Zulassung aus Griinden, die in ihrer Person liegen, eine besondere Harte
bedeuten wirde,

b) die im gleichen oder einem vergleichbaren Studiengang

ba) an einer anderen deutschen Hochschule oder einer Hochschule eines anderen Mitgliedstaates der
Europaischen Union oder eines anderen Vertragsstaates des Abkommens Uber den Europaischen
Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren,

bb) mit deutscher Staatsangehdorigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehdrigen gleich-
gestellt an einer auslandischen Hochschule eingeschrieben sind oder waren,

c) die sonstige Griinde geltend machen.

(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Absatzes 1 entscheidet Uber die Zulassung das Ergebnis der
Bachelorprifung oder einer der Bachelorprifung dquivalenten Prifung, bei gleichem Ergebnis die fir die Orts-
wahl mallgebenden sozialen, insbesondere familidren und wirtschaftlichen Griinde und bei dann noch gleich-
artigen Fallen letztlich das Los.

§7
Inkrafttreten
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Anlage 1

Fachlich geeignete vorangegangene Studiengange fiir die entsprechenden Studiengange:

1 Fachlich geeignete vorangegangene Studiengange fir die Masterstudiengange Konstruktiver
Ingenieurbau und Wasser-, Umwelt- und Kiisteningenieurwesen sind folgende:

- Bachelorabschluss im Studiengang Bauingenieurwesen oder Bau- und Umweltingenieurwesen
oder ein Bachelorabschluss in einem anderen ingenieurwissenschaftlichen Studiengang mit
mindestens:

18 LP im Bereich Mechanik,
15 LP im Bereich Mathematik,
8 LP im Bereich Informatik,
10 LP im Bereich Naturwissenschaftliche Grundlagen,
10 LP im Bereich Wasserwesen und
10 LP im Bereich Konstruktiver Ingenieurbau.

2 Fachlich geeignete vorangegangene Studiengange fur den Masterstudiengang Windenergie-Ingeni-
eurwesen sind folgende:
- Bachelorabschluss im Studiengang Bauingenieurwesen oder Bau- und Umweltingenieurwesen
oder ein Bachelorabschluss in einem anderen ingenieurwissenschaftlichen Studiengang mit min-
destens:

Oder:

18 LP im Bereich Mechanik,
15 LP im Bereich Mathematik,
8 LP im Bereich Informatik,
10 LP im Bereich Naturwissenschaftliche Grundlagen,
10 LP im Bereich Wasserwesen und
10 LP im Bereich Konstruktiver Ingenieurbau.

- Bachelorabschluss im Studiengang Maschinenbau mit mindestens:

Oder:

18 LP Im Bereich Mathematik,

18 LP Im Bereich Konstruktion,

18 LP Im Bereich Technische Mechanik,
6 LP Im Bereich Elektrotechnik und
6 LP Im Bereich Werkstoffkunde.

- Bachelorabschluss im Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnik mit mindestens

15 LP im Bereich Elektronische Grundlagen,
25 LP im Bereich Mathematik,
4 LP im Bereich Signale uns Systeme und
8 LP im Bereich Regelungstechnik.

3 Fachlich geeignete vorangegangene Studiengédnge Fir den Masterstudiengang Computational
Methods in Engineering sind folgende:

- Bachelorabschluss in einem ingenieurwissenschaftlichen Studiengang mit mindestens:

18 LP im Bereich Mechanik,

15 LP im Bereich Mathematik,

8 LP im Bereich Informatik und

10 LP im Bereich naturwissenschaftliche Grundlagen.

Seite 11



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis VkB7_2018
	Ordnung der gemeinsamen wissenschaftlichen Einrichtung der Universitäten Paderborn, Kassel und Leibniz Universität Hannover "Kompetenzzentrum Hochschuldidaktik Mathematik" (khdm)
	Ordnung über den Zugang und die Zulassung für die konsekutiven Masterstudiengänge Konstruktiver Ingenieurbau, Wasser-, Umwelt- und Küsteningenieurwesen, Computational Methods in Engineering sowie Windenergie-Ingenieurwesen





